
 
 Gemeinderat 

an den 

EINWOHNERRAT EMMEN 

 

45/07 Beantwortung des Postulats vom 29. Oktober 2007 von Eugen Bütler, Andreas 

Kappeler und Luzius Hafen namens der SP/Grüne Fraktion betreffend Einsatz von 

Energiesparlampen 

 

Frau Präsidentin  

Sehr geehrte Damen und Herren   

 

Am 29. Oktober 2007 reichten Eugen Bütler, Andreas Kappeler und Luzius Hafen namens der 

SP/Grüne Fraktion ein Postulat ein mit der Forderung, den Ersatz aller Glühbirnen in der 

Gemeindeverwaltung durch Energiesparlampen zu prüfen und dabei der Recyclingfrage 

besonders Beachtung zu schenken. 

 

Der Gemeinderat nimmt dazu wie folgt Stellung: 

Die folgende Aufstellung fasst den Stand der Umrüstung in den verschiedenen Gemeinde-

liegenschaften zusammen: 

• Gemeindeverwaltung: Im Gebäude der Gemeindeverwaltung sind nur noch einzelne Glüh-

lampen im Einsatz; alle anderen sind durch Sparlampen ersetzt worden. Überhaupt sind die 

grosse Mehrheit der Lampen Fluoreszenzlampen, die ebenfalls zu den Sparlampen 

gehören. 

• Saal: Die Nutzung und Einrichtung des Saals bedingt, dass dort Halogenscheinwerfer im 

Einsatz sind, die nicht zu den Sparlampen gehören. Das lässt sich nicht ändern. Alle 

Gebrauchslampen sind ausgetauscht oder sind Fluoreszenzröhren. 

• Feuerwehrgebäude: Nur Fluoreszenz- oder Sparlampen im Einsatz. 

• Hallenbad: Im Bäderraum ist unsicher, ob bei den Deckenkugeln die Glüh- mit Sparlampen 

ersetzt worden sind. Dies wird überprüft. Die übrigen Lampen im Eingangs- und Garde-

robenbereich sind Spar- oder Fluoreszenzlampen. 

• Schulhäuser: Die grosse Mehrheit der Lampen in den Schulhäusern sind Fluoreszenzröhren. 

Die wenigen vorhandenen Glühlampen werden laufend ausgetauscht. Schätzungsweise  

80-90% der Glühlampen wurden so bereits ersetzt. Die Schulhäuser Riffig, Meierhöfli und 



Erlen sind aufgrund des Alters oder der Sanierungen lichttechnisch sowieso auf dem 

neusten Stand. 

Die Lampen werden nur durch Fachpersonal gewechselt, welches über die fachgerechte 

Entsorgung informiert und dafür sensibilisiert ist. 

Schlussfolgerung 

Der Gemeinderat kommt zum Schluss, dass die Forderung des Postulats weitgehend erfüllt 

ist. Wir sind bereit, das Postulat entgegenzunehmen und beantragen aufgrund der bereits 

erfolgten Erfüllung die Abschreibung dieses Vorstosses. 

 

Emmenbrücke, 23. April 2008 

 

Für den Gemeinderat 

Dr. Thomas Willi  Patrick Vogel 

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 
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